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Die Epistel Sl . Pauli an die Römer .
Das I . Capitel - seinem Sohn ) daß ich ohne

Der k>!u> und überschr>lsc «in. unterlaß euer qcdcncke ,
na» qbkwc <» daß d>c gerech. ic> Und allezeit IN meinem
tigteit vor GL >rr allein au, gebett stehe , ob sichs einmahl
dem glaabtn , und Nicht , u » zutragen »Volte , daß ich zu euch
den wcrekcn de» gcseije» der na. käme durch GOtteS willen,
turkomme. n Dann mich verlanget euch

e^ > AulnS , ein kneclit IEsu tu sehen , auf das ich euch mik-
Christi , beruffen zum theile etwas cistlicher gab«,
Apostel , aii-gcsöiidcrt euch zu stärekc» :

zu prcdiqen daS Evangelium i - Das ist , daß ich samt euch
GOtteS : gettostet werde , durch eueren

- Welches er zuvor verheis. und meinen glauben , den wir
sen hat durch seine Propheten , untereinander haben,
m der heilige» schrifft, i ; Ich wil euch aber nicht

) Von seinem Sohn , der verhalten , liebe» bestder , daß
gebohren ist von dem saamcn ich mir offt habe vorgelebt zu
Davids , nach dem fleisch, euch zu kommen, ( bin aber vr»

4 Und kräfftig erweiset ein hindert bisher ; ) daß ich auch
Sohn Gottes nach den , Geist, unter euch frucht schaffet «,
der da heiliget , sint der zeit gleichwie unter andern Heiden ,
er auferstanden ist von den 14 Ich bin ein schuldncr beyde
todten , nemlich JEsuS Chri - der Griechen und Un Griechen,
stuS »nscr HERR . beyde der weisen und umveisen.

5 Durch welchen wir haben 1 ; Darum,so vil an mir ist,l»»
empfangen gnade und apostel- ich geneigt , auch euch zu Rom
amt unter allen hevden , den das Lvangelium zu predigen,
gehorsam des glaubenS auszu- 16 l ll . Dann ich schänie mich
richten unter seinem namen . deSEvangelii von Christo nicht i

<k Welcher ik>r zum theil auch dann es ist eine kraffr GOtteS ,
seyt , die da beruffen sind von die da selig macht alle,die daran
IEsu Christo. glauben , die Juden fürnemlich,

7 Allen die zu Rom find , den und auch die Griechen ,
liebsten GOtteS , und bcruffe - 17 Sinteinahl darinnen of-
nen heiligen . Gnade sey mit senbabret wird die qerechtlg-
cuch und finde von GOtt unsc- keil , die vorGOtt gilt , welche
rcm Datter , und dem HLr - kommt >>»S glauben in glau-

renITsu Cbriüo . bcn. Wie dann qeschribcnste-
8 11. Auls erste daneke ich het : Der gerechte wird seines

meinem GOtt , durch IEsum glaubenS leben.
Christum , euer aller halbe», 18 IV . Dann GotteS zorn
daß man von euerem glaube» vom Himmel wird offcnbahret
in aller weit saget.

' über alle- aotklose ivesen und

9 Dann GOtt ist mein zen - Ungerechtigkeit der menschen ,
gr , ( welchem ich diene in mei« die die Wahrheit ,n ungcrech-

n«m trist am Evangelio von tigkcit aufhalten . Dann



Die Epistel an die Römer. 24 ;
i ? Dann daß man weißt, daßmir mann schände getriben,und

GOtt senc / ist ihnen offenbar : den lobn ihrer irrthnins ( wir
da» » GOlt hat eS ihnen offen- eS dann seyn solle ) an ihnen
baret, slbst empfangen.

-o Damit daß GOtteS n» . 18 Und gleichwie st « nicht ge-
stcktbarcS wesen , das ist, seineachtet baden , daß sie GOlt er«
ewige kraffr und Gottheit , wirdkenn -ten , hat sie GOlt auch
ersehen , so man deß wahrniinldahin gegeben in verkehrten
«n den wercken, ncmlicb an derstirn, zu thun , das nicht taugt ,
sttwpsnngkcr well : also daß sie 29 Voll aller Ungerechtigkeit,
keine eritschnldianng baden. hurerey,schalckhcit, geiyeS , boß«
- i Dieweil sie wußte» , daßbeit ; voll Haffes , mordS , Ha¬

rm GOtt ist , und haben ibndcr «, list ; giftig , ostren-bläser.
nickt gcvrciset als einen GOtt , ;o Verleumder , GottcS -ver-
nock gedanckct ; sonder» stndäckter , freveler , hoffärtige,
in ihrem dichten eitel worden, ruhmredige , schädliche , den el-
und ihr unverständiges Hertz isttern ungehorsame,
verfinsteret. N Unvernünfftige , treulose,ar Da sie sich für weise stiel- störrigc , unversöhnliche , un¬
ten , stnd sie zu narren worden ; darn >hertziqe .
r ; Und haben verwandlet die ; a DieKOtteS gerechtigkeit

Herrlichkeit dcSunvergänglichen wisse»,daß die solche » thun , drS
GOttes , in ein bilde gleich dem todeS würdig sind , thun stc eS
vergänglichen menschen , und mchk allein, sondern haben auch
d<r vöglen, und der vierfüßigcii, gefallen an denen, die eS thun .
und der kriechendenthiercn . - " -
24 Darum hat sie auch GOtt Das r . uapttel .

dahin gegeben in ihrer hcrtzen §«ri,ec«r b«n>e>» , taßdicgnech .
gelüste , in unrciuiqkcit , zu «gkeie nichc au» d . n wer -kcn
sclrändcn ihre eigene leider an >->»»„« , »nd sonderbare wwer.
ihnen selbst. leaunq der Jüdischen »inwürffev .

2 ; Die GOttcS Wahrheit ha - s7> Arum , 0 mensch , kanst dubm verwandelt i» die lüge», dich nicht entschuldigen,und haben gcehret und gedir- wer du biffder da richtet . Dann
nct dcm gcschvpfe mehr , dann wormnen du einen andern rich-
dein scliSpier , der da gelobet lest, verdammest du dick selbst :
iß in ewigkeit , amen . sinremahl du eben dasselvige26 Darum bat sie GOtt auch thust , daS du rickt . st.tahin gegeben in schändliche 2 Dann wir wissen , daß Got -
lüste. Dann ihre weider haben tcS urtheil ist recht über die , soverwandelt den natürlichen solches thun .
brauch in den unnatürlichen . ; Denckest du aber, 0 mensch ,

27 Deffelbigen gleiche » auch der du richtest die solches thun ,bie niänncr haben verlassen den und thust auch daff- io .ge , daß
natürlichen brauch des weibeS , du dein urtheil GOttes ein¬und sind in einander erhitzet in rinne » werdest?
«hrcn lösten , und haben mann Q «j 4 Oder
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4 Oder verachtest du den ihnen ftlbst ein gesetz :

rrichtbum seiner güte , gedulk, i ; Damit , daß sie beweisen ,
und langniüthigkeit ? weisscstdeS gesesteS werck seye geschri-
du nicht , daß dich GotteS gute den ,n ibren bersten , sintemahl
zur Kusse leitet ? ihr gewissen sie bezeuget , dar-

; Du aber nach deinem ver- zu auch die qedancken, die sich
stockten und unbußsertigen unter einander verklagen , oder
bersten , bäuffcsl dir selbst den entschuldigen ;
zorn aufden tag des zornS , und r «l Auf den tag , da GOtt
der offenbabrung des gerechten das verborgene der mensche »
gerichts GOtte « ; durch JEsum Christum richten

6 Welcher geben wird einem wird , laut meines Evangelii .
jeglichen nach seine » wercken : ' 7 u . Sibe aber zu , du bei,

'«
7 Nehmlich preis und tbre,scst ein Jude , und verlassest

und unvergängliches wesen , dich ausS gesrye , und rühmest
denen , die mit gedult in gute » dich GOtteS ,
wercken trachten nach dem ist Und weisst- seinen willen ;
ewigen leben : und weil du aus dem qesetze

r Aber denen, die da zänckisch unterrichtet bist , prüffest du,
sind, und der Wahrheit nicht ge> was das beste zu thun seye :
horchen , gehorchen aber dem i » Und vermissest dich zu seyn
ungerechten , unqnadr u. zorn. ein leiler der blinden , ein liechl

» Trübsal und angst über derer , die im finstern»- sind,
alle seelen der menschen, die da ao Ei » züchtiger der tbörich«
böse« tbun .fürnchnilich der Ju - ten , ein lebrer dereinsälttgen ;
den , und auch der Griechen, haft dir form , was zu wisse«

ic> Preis aber , und ehre, und und recht ist im gesetzt,
ftidr , allen denen , dieda quteS ri Nun lehrest du andere,
thun , sürnebmlich den Juden , und lehrest dich selber nicht,
und au » den Griechen . Du predigest, man sollt nicht

n Dann itS ist kein ansehen stälen , und du stilest.
der person vor GOtt . ; , Du sprichst , man soll nicht
i - Welche ob»e qesest grsün - ehebrechen, und du brichst die
diget haben , die werden auch ehe . Dir qreulet vor den avsten ,
ohne gesetz verlohrcn werden : und raubest GOtt , was fein ist.
und welche am gesetz gesündi- D » rühmest dich dcS gese»

get haben , die werden durchs KeS , und schändest GOtt durch
gesetz verurtheilet werden. ubertrettung de« gesetzcS.

i ; Sintemahl vor GOTT , 24 Daun euerthalben wird
nicht , die da« gesetz boren , ge - Gottes name gelästert unter den
recht sind , sondern die das ge- brvden ; als geschriben stehet,
setz thun , werden gerecht seyn . - s Die deschneidung ist wohl

14 Dann so die hcvdcn , die nun,wann du da« gesetz haltest :
das gesetz nicht baden , und Haltest du aber LaS gesetzt
doch von natur tbun dc« gese- nicht , so ist deine deschneidung
tzeS werck , dieselben , dieivcil sie schon em vorbaut worden ,
da« gesetz nicht haben , sind sie 2« S »
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- 6 So nun dir Vorhaut da« überwindest , wann d» gerich«
recht im gesetz halt , meynesttet wirst,
du nickt , daß seine vorbaut 5 Ist « aber also , daß unsere
» erde für eine beschneidungUngerechtigkeit Gottes gerrch«
gerechnet? tigkeit preiset , wa « wollen wir
- 7 Und wird also , daß von sagen ? Ist dann GOtt auch

»atur eine vorbaut ist, und da« ungerecht , daß er darüber zör-
gescg vollbringet , dich richte», »et ? Ich rede also aus inen¬
der du uuker dem buchstabenscken weise ,
und deschneiduug bist, und da « 6 Da « sey strne. Wie kiu «
gesey übertrittest . te sonst Gott die welk richten ?
r « Dann da« ist nickt ein 7 Dann so dir Wahrheit Gor -

Jude , der auswendig ein Iu - te« durch meine lügen herrli-
de ist ; auch ist das nicht eine cker wird zu seinem preis ; wa-
deschneiduug , die auswendig »um solle ich dannoch al « ein
im fleisch geschickt : sünder gerichtet werden ?

2- Sondern da« ist ein Iu - 8 Und nicht vilmehr also thun
de, der inwendig verborgen ist : ( wie wir gelästeret werden,
und die bcschneidungde« her- und wie etliche sprechen , daß
henS ist eine beschnridung , die wir sagen losten : ) Lasset uns
imgeist , und nicht im duchsta - übel« thun , auf daß gute« dar-
bm geschickt ; welche« lob ist aus komme? welcher verdamm-
«icht au « menschen, sondern nuß ist gantz recht,
aus GOtt . s l l . Was sagen wir dann
—-> - — nun ? Haben nur einen vor«

Das z . Capitel. theil ? Gar keinen . Dannwir
DibtNtgimq etlicher ei» wursten, haben droben bewisen, daß bey-

Mit dem beschloß I »aß die ge. d« Juden und Griechen alle
rechtste» nicht an« den werkten unter der fünde sind.
de« geseye » komm«, und bewei» 10 Wie dann geschriben fie-
der gerechtigkeit de « glauben«, het ; daist nicht , der gerecht

Hl > AS haben dann dir Iu - scyr , auch nicht einer ;
^ den Vortheils ? oder wa« n Da ist nicht , der verstän-
nustet die beschnridung ? big seye , da ist nicht , der nach
, r Zwar fast vil. Zum ersten , GOtt frage,
ihnen ist vertrauet , waS GOtt 12 Sie sind all« abgewichen,
geredet hat . und allesamt untüchtig wor-

? Daß aber etliche nicht glau - den ; da ist nicht , der gute «
den an daffetbige, wa « ligt da- tube , auch nicht einer,
ran ? soll ihr » »glaube GOt - r ; Ihr schlund ist ein offen
te« glauben ausl eben. grab , mit ihrm jungen dand-
4 Da « sey ferne . ES bleibe len sie trieqlich , oktcr-gifft ist

»ilmrhr also , daß GOtt seye unter ihren kippen .
» ahrhaffkiq , und alle men- 14 Ihr mund ist voll fluchen«
stden falsch . Wir geschribenund bttterkeit .
stehet : Aus tast du gerecht 15 Ihre küsse sind eilend, blut
seyest in deinen ivorte» , und zu vergtessm. 16 In



»4^ Die Epistel St . pauli Cap. 4.
16 In ihren wegen ist eitelche den , der daist deS glau-

Unfall und bertzcnlcvd ; ben « an IEsu .
17 Und den weg deS fridenS 27 Wo bleibet nun der rühmt

wissen sie nickt. Tr ist «nS . Durch welch ge»
r » ES ist keine sorcht GOttcSsey ? Durch der wertet gest « ?

vor ibren auacn . Nickt also , sondern durch dc-
>9 Wir wissen aber, daß was glaubcnS gesey .

das gesetz saget , daß saget eS i » So hallen wir e§ nun,denen , die unter dem gesey baß der mensch gerecht werde
sind ; aus daß aller mund »er . ohne deS gcsctzcs wcrck , allein
stopfet werde ; und alle well durch den glauben .
GOtt schuldig seve. 29 Oder

'
ist GOtt allein der

ro Daruni , daß kein fleisch Juden BOtt ? Ist er nicht
durch des gesctzc « wcrck vor auch der Hcydcn

'
GOtt t Ja

ihm gerecht sevn mag .- dann frevlick auck der beyden GO » .
durch dar gcscft kommet er- ; o Sintemahl es ist ein ei-
kanntnuß der fünde. niger GOtt , der da gerecht

- 1 Nun aber ist ohn« zuthu » machet die Gesckncldung aus
des gcsebe « , die gerecktigkeit, dem glauben , und die vorbaut
die vor GOtt gilt , offenbab durch den glauben ,
rct , »nd bezeuget durch da« ; i Wie ? Heben wir dann
gesey und die prvphcten. da « gesey aus durch den glau »

ra Ich sage aber von solcher be „ ? DaS sey ferne : sondcrn
gerecktigkeitvor GOtt , die da wir richten daS gesetz auf .
kommt durch den glauben an - —- . -

, , -
IEsuin Christum , zu allen, Das 4 . Capitel ,
und auf alle , dir da glauben . Bcwei, o-r gerewitgieic »,»

r ; Dann eS ist hie kein unter » « lauben , : beff.n lob Adr».
sckeid,sle sind allzumahl sünder, b » m , » n !> wie solche » «rcm«
UNd manalciI deS ruhmS , den p«>anfalle menschen tu rechte » ,
sie an GOtt haben sollte » : HOAS sagen wir dann von

24 lll . lind werden ohnevcr » unserm »alterAbraham ,
dienst gerecht aus seiner gnade , daß er gefunden habe nach
durch die erlvsung , so durch dem fleisch .
Christum Jesum aeschchen ist ; 2 DaS sagen wir : Ist Abra»

2 ; Welchen GOtt bat fliege - Hain önrc» die ircrckc gerecht,
stellet zu einem gnaden -stubl, so hat er wohl rühm , aber nicht
durch den glauben in s-inem vor GOtt .
blut ; damit er die gerecktigkeit ; WaS saget denn die schriffl ?
dlevorihm gilt , darbiete , inAbrabam hat GOtt geglau-
dcm , das, er fünden vergibt , bet, nnd daS ist ihm zur gercch »
wela e bis „ nbero gcbliben wa tigkeic gerechnet,
ren unter göttlicher gedielt. 4 Dem aber , der mit wcr-

26 Aus duß er zu Visen zeitcn eke» umgebcl , wird der lohn
dar ! vke die gerecktigkeit , die nickt au « gnaden zugerechnet,
vor ibm gilt : auf daß er allein sondern aus Pflicht,
gerecht seye , und gerecht ma» ; Dem
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5 Dem aber , der nicht mit Iver -suug , daß er solle sevn der
eken umgehet , glaubet aber an well erbe , ist nicht geschehen
den , der die gottlosen gerecht Abraham oder seinem saame»
machet , dem wird sein glaube durchs gesetzt , sondern durch
gerechnet zur gerechtigkeit. die gcrcchligkeitdes glauben - ,
« Nach welcher weise auch 14 Dann wo die vom gcsctz er-

David sagt , daß die seligkeit bei, sind,soist der glaube nicht- ,
seye allein des menschen , wel- und die vcrhcissung ist abc.
chem GOtt zurechnet die ge- - 5 Sinteinabl daSgesetz rick>-
rechtigkeir , ohne zuthun der tck nur zoru an : dann wo da-
weccke ; da er spricht : gesey nicht ist , da ist auch kein«

7 Selig sind die , welchenubcrireltung .
ihre Ungerechtigkeit vergeben >« Dcrohalben muß die ge-
siiid , und welchen ihre fünden rechtigkeit durch den glaube»
bedecket sind . kommen , auf daß sie sey au -

« Selig ist der mann,welchem gnaden , und die verheissung
GOtt keine fünde zurechnet, vcst bleibe allem saame» , nicht
- Nun dlse seligkeit , gehet dem allein , der unter dem ge-

sie über die beschneidn » «; ? oder setz ist , sondern auch dem , der
über die Vorhaut ? Wir müssende- glauben - Abrahams ist,
je sagen , daß Abraham seye welcher ist unser aller vatter .
sein glaube zur gerechtigkeit ge- 17 Wie geschieden stehet : Ick
rechnet. habe dich gesetzet zum vakter vl-

10 11. Wie ist er ihm dann ler henden, vor GOtt , dem du
zugerechnet? In der beschnei - gcqlaubet hast , der da lebendig
düng , oder i» der Vorhaut ? machet die todten , und ruffct
Ohne zwcifel nicht in der be- dem , da- nicht ist , daß eS sey.
schneidung , sondern in der ii >v . Und er hat geglaubt !
Vorhaut. aushossnung , da nichts zu hof-

ir Da - zeiche» aber der bc- fcnwar , auf daß er wurde ei»
schneidungcmpficng er zum st- voller viler heyden. Wie dann
gel der gerechtigkeit des glau - zu ihm gesagt ist : Also soll dem
den-,welchen er noch in dervor- saame se»n.
haut hatte ; auf daß er wurde i - Und er ward nicht schwach
«in vakter aller, Sie da , tauben im glauben , sahe auch nicht an
in der Vorhaut , daß deusrlbi- seinen eigenen leid , welcher
gen solches auch gerechnet wer- schon erstorben war , weil er fast
de zur gerechtigkeit: bunderliLbrig war , auch nicht

>2 Und wurde auch ein vat - den erstorbenen leib der Saarm
terder beschneid »»» , nicht al - ro Dann er zweiffeltc nicht
lein derer, die von der beschnei ' an der vcrhcissung GOttc «
düng sind , sondern « i ch derer, durch Unglaube», sondern war
die da wandten in den sußsta - starck im glauben , und gab
psen des glauben - , welcher GOtt die ehre,
war in der Vorhaut ui ser- vat - - i Und wußte aus- allerqe-
ters Abrahams . wissest« , daß , was GOtt »er«

1 ; ui . Dann die verhelf- heisset , das kau er auch thun .
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o - Darum ists ihm auch zur 7 Nun stirbet kaum jemand

Gerechtigkeit gerechnet . um des rechtes willen , um el.
V. Das ist aber nicht qe« was gutes willen dvrfftr vil-

schriben allein um feinet wii» leicht jemand sterben ,
len , daj! ihm zugerechnet ist ; r Darum preiset GOtt sei-

- 4 Sondern auch um unsert ne liebe gegen uns , daß Chri-
willrn , welchen es soll zuqercch - stus für uns gestorben ist , da
net werden , so wir glauben an wir noch sünder waren ,
den, der unsern HTrren ILsum y So werden wir jc vilmehr
auferwecket bat von den todten , durch ihn behalten werden von

Welcher ist um unser sün- dem zorn , nachdem wir durch
den willen dahin gegeben , und sein blut gerecht worden find.
um unser gcrechtigkeit willen ro Dann so wir GOtt ver«
auserweckrt. söhnet sind durch den tod sei«-

^ 7- ^
—

,
' nes Sohns , da wir noch feinde

Das 5 . Lapttei . waren ; vilmchr werden wir
Don etlichen fruchtender gerech. selig werden durch sein leben ,

rigkett dt, glauben , r g-qcnetn. so wir unvcrsöhnetsind.
Unterhaltung Christi «. Adam ». , 1 Nicht allein aber das,son«

? V) lln wir baun sind gerecht der» wir rühmen unS auch
worden durch den glau - GOtteS durch unsern HErren

den , so haben wir frid« mit JEsum Christ , durch welchen
GOtt , durch unsern HErren wir nun dir Versöhnung ein«
JTsum Christ. psangen haben.

- Durch welchen wir auch i - ui . Dcrohalbcn , wie
einen zugang haben im glau - durch einen menschen die fün¬
den zu discr gnade , darinnen dr ist kommen in die weit « und
wir stehen ; ! und rühmen uuS der tod durch die fünde , und
der Hoffnung der zukünfftigen ist also der tod zu allen mcn»
Herrlichkeit , die Gott geben soll . scheu durchgctrungen , dieweil

; Nicht allein aber das , son- sie alle gesündiaet haben,
der» wir rühme » uns auch der i ; Dann die fünde war wohl
trübsalen : dieweil wir wisse», j„ der wclt bis aufdas gesetz ;
das trübsal gcdult bringet ; aber wo kein gesetz ist , da ach«

4 Gcdult aber bringet ersah, tet man der fünde nicht :
rung , erfahrung aber bringet 14 Sondern derkod hcrrschctc
Hoffnung ; von Adam an , bis aus Mosen,

5 Hoffnung aber laßt nicht auch über die , die nicht gcsün «
zu schänden werden. Dann diget haben, mit gleicher über-
die liebe GOtteS ist ausgegos- trettung wie Adam , welcher
sen in unser Hertz , durch den ist ein bilde dessen , derzukünf -
heiliaen Geist , welcher uns gc - tig war .
geben ist . r ; Aber nicht hält sichs mit

<5 ll . Dann auch Christus , der gäbe , wie mit der fünde :
da wir noch schwach waren dann so an eines fünde vil gr-
nach der zeit , ist für uns gott - sterben sind , so ist vilmehr
lose gestorben. Sst «



Cap . e . s. an dir Römer »4»
GOtteS gnade und gaabe vilen vorhergehend « lehr« , mit »er.
reichlich widerfahren , durch die Mahnung, die fünde zu meiden,
gnade des einigen menschen AS sollen wir hiezu sagen?
IEsu Christi. Sollen wir dann in der
16 Und nicht ist die gaabe allein fünde beharren , auf daß die

über eine fünde , wie durch des gnade desto mächtiger werde ?
einigen sünderS einige sünde r DaS sey ferne. Wie sollen
alles verderben : dann das ur- wir in der fünde wollen leben,
theil ist kommen aus einer sün - deren wir abgestorben sind .
dezur verdammnuß ; die gaabe ; Wisset ihr nicht , daß alle,
aber hilfst auch aus vUen sün- die wir in JEs » m Christ ge¬
ben zur gerecbtigkeit. ta » ffl sind, die sind in ftinrn

17 Dann so um deS einigen tod getanfft ?
fünde willen der tod gehen- 4 So sind wir je mit ihm be¬
scher hat durch den einen ; vil- graben durch die tauffc in den
mehr werden die , so da rm - tod, auf daß , gleichwie Christus
»sahcn die fülle der gnade und ist auserweckel von den todten
der gaabe zur gerechtigkcit, durch die Herrlichkeit deS Bat -
herrschen im leben , durch ei- terS, also sollen auch wir in ei¬
tlen , JlLium Cbrist. , ncm neuen leben wandeln ,

in Wie nun durch eines sünde ; So wir aber samt ihm ge-
, die verdammnuß über alle mcn- pflanyet werden zu gleichem

scheu kommen ist ; also ist auch tod , so werden wir auch der
durch eures gerechtigkeit,die auserstehung gleich seyn .
rechtfcrtigung des lebens über s Dieweil wir wissen , daß

i alle menschen kommen. unser alter mensch samt ihm
> is Dann gleichwie durch ei- gecreutziget ist , auf daß der

neS menschen ungehorsam vile sündliche leib aufhöre, daß wir
fündcr worden lind ; also auch Hinsort der sünde nicht diene»,
durch eines gehorsam werden 7 Dann wer gestorben ist , der
vil gerechte. ist gerecbtsertigct von der fund .

ro DaS gesetz aber ist neben g Sind wir aber mit Christo
einkommen , aus daß die sünde gestorben, so glauben wir , daß
mächtiger wurde . Wo aber wir auch mitihm leben werden :
die fünde mächtig worden ist, 9 Und wissen , daß Christus
da ist doch die gnade vil mäch- von den todten erwecket , Hin¬
tiger worden : fort nicht stirbet , der tod wird
r i Auf daß , gleichwie die sün- hinfort über ihn nit herrschen ,

be geherrschet hak zu dem tobe, 10 Dann daß er acstorben ist,
also auch herrschet die gnade das ist er der sünde gestorben
durch die gercchrigk. it zum cwi- zu einem mahl : daS er aber
gen leben , durch ILsuM Chri - lebet , das lebet er GOtte .
ßum unsern HLneu . , i Also an « ihr, haltet euch
' l ' - - dafür , daß ihr der sünde ge-

Das 6 . Capitel . starben seyt , und lebet GOtte
Antwort auf bcn einwurff von in Christo ICs " unserm Herrn .
Verursachung der sünde durch dl» Lv ir So
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i - II. So lasset nun die - r Was hattet ihr nun zu der

fünde nicht herrsilxn in eue- zeit für frucht ? Welcher ihr
rem sterblichen leibe, ihr gehör- euch jetz schämet ; dann das
sam zu leisten in seinen lüften ; ende dcrseldigcn ist der tod.

i ; Auch begebet nicht der - - Nun ihr aber seyt von
fünde cuere glider zuwaaffender fünde frey , und GOlteö
der Ungerechtigkeit : sonder» knechte worden , habt ihr euere
begebet euch selbst GOtlc , als frucht , daß ihr heilig werdet,
die da aus den todte» lebendig das ende aber, das ewige leben,
sind , und cuere glider GOtke Dann der tod ist der sän-
zu waaffen der gerechtigkcit. den sold ; aber die gäbe GOl »

14 Darin die fünde wird nicht teS ist das ewige lebe », m Chri«
herrschenkönnen über euch,fm. sto IEsn unserm HErren .
temal ihr mit unter dem gesetze -
seyt , sondern nnter der gnade. DttS 7 . Capilel .

i ; Wie NUN ? sollen wir sün- Bericht , daß die gcrechtf-rtigte»
diqen , dieweil wir nicht unter nicht unter dem gcscg seyn : mir
dem gesctz , sondern unter der der antwort auf den «,»wurst )
gnade sind ? DaS sey ferne. ai« ob da , gcsei, bös- war- : v°»

i <7 Wisset ihr nicht , welchem d-, geley - , voiieomm -nh -ie, «r.d
ihr euch begebet zu knechten in kämpf wider die fund -,
gehorsam , dessen knechte seyt HsstJssct ibr nicht,lieben brü«
ihr , dem ihr gehorsam seyt ? der , ( dann ich rede mit
es sey der fünde zum tode , oder denen , die daSgesey wissen, )
dem gehorsam zur qercchtigkeit? daß das gesctz herrschet über

17 GOtt sey aber qcdancket, den menschen , so langer lebet :
daß ihr knechte der fünde gc- - Dann ein wcib , das unter
Wesen seyt , aber nun gehör- dem mann ist , dieweil der man
sam worden von hcrtzen dem lebet , ist sie verbunden an das
vorbilde der lehre , welchem,Mtz ; so aber der mann snr-
ihr ergeben seyt . bet , so ist sie loßvom gesctz , daß

18 Dann nun >hr frey worden den man » betrifft.
seyt von der sündc , seyt ihr ; Wo sie nun bey einem an«
knechte worden der gerech - dem mann ist , weil der mann
tigkeit. lebet , wird sie eine chebreche-

19 Ich muß menschlichdavon riu gehcissen . So aber der
reden um der schwachbeit wil - mann stirbet , ist sie frey vom
lrn eueres flcischeS. Gleich wie gesetz , daß sie n : cl>t eine ebe-
ihr euere glider begeben habt brechen» ist , wo sie bey einem
zu dienstder unrciniakeit , und andern mannist .
von einer Ungerechtigkeitz» der 4 Also auch , meine brüder,
andern ; also begebet nun auch ibr seyt gerodet dem gesetz durch
euere glider zu dicnste der ge- den lnb Christi , daß ibr eines
rechtigkett daß sic heilig werden , andern seyt , nehmlich deß , der

- c> Dann da ihr der fünde von den todten auserwecket ist,
knecht wor »t , da wäret ihr frey auf baß wir Gott frucht drin-

vcndergcrechtigkeit . ge» . j Dann
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; Dann da wir im fleisch wa - bin aber fleischlich , unter die

ren , da waren die sündliche lü. sünde verkauffr.
sie,welche durchs gesctz sich erre- i ; Dann ich weiß nicht , was
gen, kräfftig in unsern glidern, ich tuhe ; bann ich luhe nicht,
dem tvde frucht r » bringen. das ich will , sondern das ich

« Nun aber smd wir vom ge. hasse , das tubc ich.
setz loS , und ihm abgestorben, is So ich aber das tuhe , das
daS nnS gefangen hielt ; also , ich nicht wil , so willige ich,
daß wir dienen sollen im neuen daß das gesctz gut seye.
ivesen des Geistes, und nicht im 17 So tuhe ich nun dassclbige
alten wescn des bnchstabenS . nicht , sondern die fünde , die

7 >>. WaS sollen wir dann in mir wohnet .
nun saacn ? Ist daS gesetz sün- 18 Dann ich weiß,daß in mir ,
de ? DaS sey ferne. Aber die daS ist, in meinem fleische,wob -
sündc erkannte ich nicht , ohne net nichts gutes . Wollen hab
Lurchs gesetzt. Dann ich wuß - ich wobl , aber vollbringen daS
te nichts von der tust , wo daS gute , finde ich nicht,
gesetz nicht hätte gesagt : Laß i ? Dann das gute , das ich
dich nicht gelüsten. , wil , daS tubc ich nicht ; so».

8 Da nahm aber die sünde dern daS böse , das ich nicht
ursach am gcbott, und erregcie wil , das tuhe ich .
in mir allerlei! luft : ,dann ohne -0 So ich aber luhe , daSich
daS acictz ward die sünde tod. nicht wil , so tuhe ich dasselbi -

V Ich aber lebete etwa ohne gc nicht , sondern die sünde , die
gcsctze. Da aber daS gebott kam , mir wohnet ,
ward die sündewider lebendig ; - i So finde ich nun eingc -

10 Ich aber starb ; und es sitz , der ich wil das gute thun ,
befand sich, daß daS gebott mir daß mir das böse anhanget ,
zum lobe gereichet« , daS mir s - Dann ict! habe lust an
doch t»m leben gegeben war . BOtteS gesetz , nach dem inn »

l r Dann die fünde nahm ur - wendigen menschen,
fach am gcbotte , und betrog r ; Ich sehe übereinander ge»
mich , und tvbete mich durch sey in meinen glidern , das da
dassclbige gcbott . widerstreitet dem gesctz in mei-

lr DaS gesetz ist je heilig, neu, gemüthc,und nimmt mich
und das gebott ist heilig , recht gefangen in der sünde gesetz,
und gut . welches ist in meinen glidern .

1 ; Ist dann , daS da gut ist, - 4 Ich elender mensch , wer
mir ein tod woreeis ? DaS sey wird Mich erlösen von dem
ferne . Aber die sünde , auf leibe discS todes.
daß sie erscheine , wie sie sünde s ; Ich dancke GOtt durch
ist , hat sie mir durch das gute ILsum Christ unsern HL »
den tod gcwirckel , auf daß die ren. So diene ich nun mit
sünde wurde überaus sündig dem geinükbe dem gesetz GOt .
durchs gcbott . tcS ; aber mit dem fleische dem

14 >" . Dann wir wissen , daß gesetzt der fünde» ,
das gesctz geistlich ist , ich DaS
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Das 8. Capitel . nicht bat , der ist nicht seyn .
Don » er rechiferttqung und io So ab » Christus in euch

neuen gehorsam : m >« »er. ist , so ist der leib zwar tod um
Mahnung zur Heiligung : und der fünde willen ; der Geist
«rost wider da , creuy der kin « aber ist das leben , UM der ge-
tern GOkte» in der weit . rechtiqkeit willen.

( LO ist nun nichts verdamm, i - So nun der geist dessen,der
licheS an denen , die in 2 Eium von den todten aufer-

Christo IEsu sind ; die nicht wecket hat , in euch wohnet , so
nach den , fleisch wandeln , son- wird auch derseldige , der Chri-
dern nach dem Geist. st»m von den todten auferwe-

- Dann das gesetz des Bei - cket hat , euere sterbliche leider
steS , der da lebendig machte in lebendig machen,um deßwillen ,
Christo IEsu , hat mich frey daß sein Geist in euch wohnet,
gemacht von dem gesetz der i » n . So sind wir nun , lie«
fünden und des todes. be brüder, schuldner , nicht dem

; Dann das dem gesetz »n- fleische , daß wir nach dem
möglich war , sintemahl es fleische lebe » :
durch das fleisch geschwächet i ; Dann wo ihr nach dem
ward , das thäte GOtt , und fleische lebet , so werdet ihr ster-
sandte seinen Sohn in der ge« den müssen : wo ihr aber durch
stall des sündlichen fleischeS, den Geist des fleisches geschjss-
und verdammte die fünde im te tödet , so werdet ihr leben,
fleisch durch fünde. 14 Dann welche der Geist

4 Auf das die gerechtigkeit GOttcS treibet , die sind Bot -
Vom gesetz erfordert , in uns er. tes kinder.
füllet werde , die wir nunnicht i ; Dann ihr habt nicht einen
nach dem fleisch wandeln , son- knechtlichen Geist empfangen,
dem nach dem geist . daß ihr euch abermahl fürchten
; Dann die da fleischlich müsset : sondern ihr habt ei»

find , die find fleischlich gest», nen kindlichen Geist enipfa ».
nct ; die aber geistlich find, gen , durch welchen wir Nissen,
die sind geistlich gesnuiet. Abba , lieber Vatter .

« Aber fleischlich gesinuet seyn , 16 Derseldige Geist gibt zeug-
ist der tod ; und geistlich gesin - miß unserm geist , das wir Gol»
net seyn , ist leben und friüe. reS kinder sind .

7 Dann fleischlich gesinnet 17 Sind wir dann kinder , so
seyn , ist eine fcindschaffk wldcr find wir auch erben , nehmlich
GOtt ; sintemahl es dem gesetz GOtteS erben , und mit erben
GOtteS nicht Unterthan ist, Christi : so wir anders mit lei»
dann eS vermag es auch nicht, den , aus das wir auch mir zur

8 Die aber fleischlich find, Herrlichkeit erhaben werden,
mögen GOtt nicht gefallen. i « ! l >. Dann ich halte es da-

? Ihr aber scyt nicht fleisch- für , daß diser reit leiden der
lieh , sondern geistlich : so an- Herrlichkeit nicht wehrt seye, die
dcrS Gottes Geist in euch woh. an un » soll ossenbahrct werden,
riet. Wer aber Christ» Geist i ? Dann
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is Dann daü ängstlicheharren - s Dann welcheer zuvor verse -

der creatur wartet auf die os- hen hat , die hat er auch verord-
fmbarung der lindern GOtteS . net , vaß sie gleich seyn sollen
, o Sintcmahl die crearur den , ebenbildc seines Sohns ;

iinterworffen ist der eitclkeit aus daß Lersclbigc der erstge «
ohne ihren willen , sondern um bohrne seye unter vrlen briidern.
deßwillen , der sie unterworf . ? c> Welche er aber verordnet
st» hat auf Hoffnung. bat , die hat er auch beruffen ;
ri Dann auch die creatur welche er aber beruffen hat ,

frey werden wird von dem die hat er auch gerecht ge»
dienst des vergänglichen we> macht ; welche er aber hat ge-
se»s , zu der herrlichen frey- recht gemacht , die hat er auch
heil der linder GOtteS . herrlich gemacht.
- r Dann wir wissen , daß alle ; r Was wollen wir dann wei-

neatur sehnet sich mit uns , und ter hiczu sagen ? Ist GOtt für
ängstet sich noch immerdar . unS, wer mag wider uns seyn ?
2 ; Nicht allem oberste, son- Welcher auch seines eige -

dem auch wir selbst die wir ha- nen SohncS nicht hatverscho-
ben des Geistes crstlinge , seh- net , sondern hat ihn für unS
nen uns auck bey uns selbst alle dahin gegeben : wie solle
nach der kindschafft, und war - er uns mit ihm nicht aller
ten auf unsers leibeS erlvsung. scheuchen ;
24 Dann wir sind wohl selig , Wcr wil die auSerwehlten

doch in der Hoffnung. Die hoff- GOtteS beschuldigen? GOtt
»ung aber , die man sthet , ist ist hie , der da gerecht machet,
nicht Hoffnung ; dann wie kan ; 4 Wer wil verdamm ? Chri -
man deß hoffen, das man sitzet ? stuS ist hie , der gestorbenist : ja

So wir aber deß hoffen , vilmehr der auch auferwccket
daß wir nicht sehen , so warten ist : welcher ist zur rechten
wir sein durch gedult . GOtteS , und vertritt uns .

26 Desselbigen gleichen auch Wer wil uns scheiden von
der Geist hilfft unser schwach - der liebe GOtteS ? Trübsal ?
heil auf. Dann wir wissen oder angst ? oder vcrsolgung ?
nicht , was wirbelten sollen , oder Hunger ? oder bläffe ? oder
wie stchs gebühret ; sondern fährlickkcit ? oder schwer ! ?
der Geist selbst vertritt uns ; 6 Wie geschribenstehet : Um
aufs beste mit unauSsprechli- deinetwillen werden wir gek§-
chen seufzen . det den gansten tag ; wir sind

27 Der aber die hertzen sor - geachtet wie schlacht - schgaffr .
setzet , der weißt , waS deS Gei - ? 7 Aber m dem allem über«
stes st» n sey ; dann er vertritt winden wir weit , um deßwil-
die heiligen nach dem , daS len , der uns gclicbet hat .
GOtt gefallet. ; 8 Dann ick bin gewiß , daß
28 Wir wissen aber , daß de- weder tod noch leben , weder

nen, die GOtt lieben, alle bin- engel noch fürstenthum , noch
Se zum beste» dienen , die nach geivalt , weder gegenwärtiges
dem Vorsatz beruffen sind . noch zukünfftiges, We-
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; ? Weder hohes noch tieffcS , Sara soll einen söhn haben. «>

noch keine andere crcatnr , mag ro Nicht allein aber ists mit ei
uns scheiden von der liebe GOt - dem also , sondern auch da Re» r<
teS , die in Christo JLs » ist, becea von dem einigen Isaac , '
unserm HErrcu . unserm vatker,schwanger ward. >r- i — — - n Ehe die kinder gcbobren ll

Das y . Capitel . waren , und weder gutes noch <v
D >« erwehlung bang «, nicht an böses gethan hatten,auf daß d-r st

äufferiichem vorzug , sondern an vorsah GOttcs bestühndenach ri
GOtees gnade. der wähl , ward zu ihr gesagt,(> CH sage die Wahrheit inChri - >2 Nicht au , verdienstder wer. N

^ sto, und liege nicht, deß mir cke , sondern aus gnade des be. dl
zeugnuß gibt mein gewissen , in russerS , also : Der grössere soll ki
Sem heiligen Geiste. dienstbar werden dem kleinern . t>

- Daß ich grosse traurigkeit i ; Wie dann geschrtben ste-
und schmerhen ohne unterlaß hei : Jacob hab ich qclicbet , h
in meinem bcrtzeu habe . aber Esau hab ich gehasset . a

; Ich habe gcwünschet ver. 14 WaS wollen wir dann hie a
bannet zn seyn von Christo für sagen ? Ist dann GOtt un»
meine brnder , die meine q, . gerecht DaS sey ferne. L
sreundte sind nach dem steisch. 15 Dann er spricht zu Mofe : n

4 Die da sind von Israel , Welchem ich gnädig bin , dem n
welchen gehöret die kindschafft , bin ich gnädigund welches ich b
u. die Herrlichkeit,undder bund , mich erbarme , dessen erbarme
und das gcscy , und der gotteS- ich mich. 0
dienst , und die Verheißung. 16 Ss ligt eS nun nicht a » ^
; Welcher auch find die vät- jcmandS wollen oder lausten, b

tcr , aus welchen Christus her- sondern an GOtteS erbarmen. h
kommt »ach dem stoisch , der da 17 Dann die schriffk sagt zu
ist GOtt über alles , gelobet in Pharao : Eben darum habe ich ^
rwigkcit , amen . dich erwecket , daß ich an dir k

6 u . Aber nicht sage ich sol- meine macht erzeige , aufdaß d
ches , daß GOtteS wart darum mein name verkündiget werde d
aus seye.Dann c§ sind nicht alle in allen landen .
Jsraeliter , die von Israel lind. 1 8 So erbarmet er sich » im, b
7 Auch nicht alle , die Abra - welches er wil , und vcrsrocket, g

hamS saamen sind , sind darum welchen er w>l . »
auch kinder ; sondern in Isaac 19 So sagest du z» mir : WaS a
soll dir der saame genennct scvn . schuldiget er dann » nS ? Wer

8 DaS ist : Nicht sind das kan seinem willen widerstehen? g
GotteS kinder , die nach dem 20 Ja , lieber mensch , wer g
fleisch kinder sind ; sondern die bist du dann , daß dn mir GOtt ü
kinder der vcrheissung werden rechten wilt ? Spuckt auch ein §
für saamen gerechnet. werck zu seine », mcistcr : Wa « n

9 Dann dlß ist ein wort der runi machest dn mich also ?
vcrhcissnnq, da er spricht : Um 21 Hat nicht ein töpfer macht, s
Sise reit wil ich kommen , und au» st
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«us einem klumpen zu machen nach der Gerechtigkeit gestan-
ein faß zu ehren, und das ande- den, haben die gerechtigkeit er-
re zu unehren ? langet . Ich sage aber von der
ra Derohalben , da GOtt gerechtigkeit , die aus dem

wolle zorn erzeigen , und kund glauben kommt,
thun seine macht , hat er »ül gi Israel aber hat dem ge-
aroffer gcdult getragen die g» setz der gerechtigkeitnachgestan»
säffe des zornS , die da zuqe - den , und hat daS qesetz der ge¬
richtet lind zur verdammnuß : rechtigkert nicht überkommen.

2 ; Aufdaß cr kund thäte den Warum daS ? Darum ,
reicht» », seiner Herrlichkeit , an daß sie es nicht aus dem glau -
den gelassen der barmhertzig- den , sondern als aus den wer«
keil , die er bereitet hat zür cke» LeS gesctzcSsuchen . Dann
Herrlichkeit. sie haben sich gestossen an den
-4 III . Welche er beruffen stein des anlauffens .

hat , nemlich uns , nicht allein ; ; Wie qeschriben stehet : Si -
auS den Juden , sondern auch he da , ich lege in Zion einen
aus den Heyden. stein des anlauffens , und einen

a ; Wie er dann auch durch felS der ürgerunß ; und wer an
Oseam sorichl : Ich wil das ihn glaubet , der soll nicht zu
mein volck Heister, , das nicht schändenwerden.
mein volck war , und meine lie « - ^ " 7 -
be , die nicht die liebe war . Das , o Lapttel .
-6 Und soll geschehen an dem D <eerk ' nntnuß der ciivnhlunqisi

ort , da zu ihnen gesagt war : ! " stnden >m geseg , sän.
» Ihr seyt nicht mein volck ; sol- dcrn , m Evangcuo.
>, len sie kinder des lebendigen ßJ -be bruder , meine« her-
>. GOtteS genennet werden. ^ tzcnS wünsch ist , und stehe
" 27 IesajaS aber schreyet für auch GOtt für Israel , daß sie
h Israel : Wann die zahl der selig werden,
r kinder Israel wurde seyn wie 2 Dann ich gebe ihnen daS
ß das fand am mcer, so wird doch zeugnuß , daß sie eiferen nm
e das übrige selig werden . GOtt , aber mir Unverstand.

r « Dann eS wird ein verder- ? Dann sie erkennen die qe-
, den und steurcn geschehen zur rechtigk, it nicht , die vor GOtt
, gerechtigkeit , und der HErr gilt , und trachten ihre eigene

wird daffelbige steurcn thun gerechtigkeit aufzurichten ; und
S aus erden . sind also der gerechtigkeit , die
c 29 und wie IesajaS zuvor sa- vor GOtt gilt , nicht Unterthan .
? Set : Wann uns nicht der HErr 4 Dann Christus ist deS gese-
c hätte lassen saamen tzcS ende ; wer an den glaubet ,
t überbleiben, so waren wie wie der ist gerecht,
r Godoma worden , und gleich 5 MoseS aber schreibet wohl
' wie Gomorra . von der gerechtigkeit, die au «

gc> WaS wollen wir nun hie dem gesetz kommt : Welcher
' sazen ? Das wollen wir sagen : mensch drß thut , der wird da-
t Die heyden , die nicht haben rinnen lebe ». « Aber
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6 Aber die gerechtigkeit aus i 6 IN . Aber sie sind nicht al -

dem glauben spricht also : le dem Tvaugelio gehorsam.
Sprich nicht in deinem deichen : Dann IesajaS spricht : Herr,
Wer wii Hinaufgen himel sah. wer glaubet unserm predigen ?
ren ? Das ist nichts anders , 17 So kommt der glaube auS
dann Christum herab holen ? der predig , das predigen aber
7 Oder wer wil hinab in die durch das wort GOttrS .

tieffe fahren ? DaS iß nichts i 8 Ich sage aber , haben sie eS
anders , dann Christum von nicht gehöret ; Zwar , es ist je in
den todten holen. alle land ausgegangen ihr

r Ader was sagt sie ? DaS schall , und in alle wclt ihre
wort ist dir nahe , nemlich in Worte :
deinem munde , und in deinem 19 Ich sage aber : Hat e<
deichen . Dißist das Wort vom Israel nicht erkannt ; Derer »
glauben , das wir predigen, sie Moses spricht- Ich will euch

9 Dann so du mit deinem eiferen machen über dein , das
munde bekennest JTsum , daß nicht mein volck ist , und über
er der HLrr seye, und glaubest einem unverständigen volck wil
in deinem deichen , daß ihn ich euch erzürnen .
GOtt vo» den todten auferwe» 20 IesajaS aber darfwol sa¬
cket hat , so wirst du selig . gen : Ich bin erfunden von de-

iv Dann so man von Heryen neu , die mich nicht gesuchet
glaubet , so wird man gerecht ; haben , und bin erschinen de-
und so man mit dem munde be- nen , dir nicht nach mir gefra>
kennet , so wird man selig . get haben.

n Dann die schlifft spricht : 21 In Israel aber spricht er :
Wer an ihn glaubet , wird nicht Den ganyen tag hab ich meine
zu schändenwerden. Hände ausgestreckt zu dem volck,

i2 Es ist hie kein unterscheid das ihm nichts sagen lasset , und
unter Juden und Griechen ; es widerspricht,
ist aller zumahl ein HLrr , reich
über alle , die ihn anrüsten .. . Da » 11 . Capitel.

1 ; Dann wer den „ amen Die erwehrn»- ist unwandelbar .
des HErreu wird anrnffen , soll /^ O sage ich nun : Hat
selig werden. dann GOtt sein volck ver»

14 U . Wie sollen sie aber an- stossen ? Das sey ferne. Dann
ruffcn , an den sie nicht glau » ich bin auch ein Jsraclrter , von
den ? Wie sollen sie aber glau - dem saamen Abraham aus dem
den , von dem sie nichts gchö- geschlechte Benjamin ,
ret haben ? Wie sollen sie aber 2 GOtt hat sein Volck nicht
hören ohne Prediger ? verstoßen , welches er zuvor ver-

1 ; Wie sollen sie aber xredi- sehen hat . Oder wisset rbr nicht,

gen , wo sie nicht gesandt wer- was die schlifft saget von Llia ;
den ? Wie dann geschribensie- Wie er tritt vor GOtt widc»

het : Wie lieblich sind die süffe Israel , und spricht :
deren , die den friden verkündi- ; Herr , sie haben deine p" -

geii , dir das gute verkündige!, . phetG
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l- pheten getodel , und haben bei- mehr, wan ihre zahl voll wurde,
a . »e alkar ausgegrabcn / und ich i ; Mit euch heyden rede ich ;
!, bin allein überblibcn , und sie dann - dieweil ich der beyden
? stehen mir nach meinem leben. Apostel bin , wil ich mein amt

>- 4 Aber waS sagt ihm die gvtt - preisen :
er lichc antwort : Ich habe mir 14 Ob ich mochte die, so mein

lassen überbleiben stben tausend steisch sind , zu eiferen reitzcn ,!< mann, die nicht haben ihre knie und ihrer etliche selig machen,
n gebenqet vor dem Baal . 15 Dann so ihr verlierst der
>r e Also gehet«! auch -eh zu di> Welt Versöhnung ist , was wäre
cr ser zeit mit Visen überblibenen , das anders , dann das leben von

»ach der wähl der gnaden . den todten nehmen ?
< 6 Ists aber aus gnaden , so 16 Ist der anbruch heilig , so
> ists mcht aus verdienstder wer. ist auch der tcig heilig ; und soh cken , sonst wurde gnade nicht die wurtzel heilig ist , so sind

gnade seyn . Ists aber aus ver- auch die zweige heilig.'t dienst der wercken , so ist die 17 >V . Ob aber nun etliche
>l gnade nichts , sonst wäre ver- von den zweigen zerbrochen

dienstnicht verdienst, sind , und du, da du ein wilder" 7 u . Wie dann nun ? Was vhldaum wärest , bist unter sie
e> Israel suchet , das erlanget cS gepfrovfet,und thcilhafftiq wer¬
kt nicht , die wähl aber erlanget den,der wurtzel und des safftS
k' es , die andern sind verstockt , im öhlbaum :

8 Wie geschriben stehet : GOtt « 8 So rühme dich nicht wi-
hat ihnen gegeben einen crbit - der die zweige: rühmest du dich' t terten qeisi , äugen , daß sie aber wider ste , so soll du wis-

>t nicht sehen , und obren , daß scn , daß du die wurtzel nicht
k, sie nicht hören , bis auf den trägest, sondern die wurtzel lrä -
l» heutigen tag . get dich .

s Und David spricht : Laß >9 So sprichst du , die zweige" ihren tisch zu einem strick wer - sind zerbrochen , daß ich hinein
> den , und zu einer berückung, gexfropfetwurde ,t- »nd zun , Lrgernutz, und ihnen 20 Ist wol geredt. Sie sind

>t zur Vergeltung. zerbrochen, um ihres unglau -
» 10 Verblend ^ ihre äugen, bcns willen ; du stehest aber
at daß st« nicht sehen , und beuge durch den glauben . Sey nicht" > rcn rucken allezeit. stoltz , sondern förchte dich .
l" ei » l . So siige ich nun : 21 Hat GOtt der natürlichen

Sind sie darum angelassen , zweigen nicht verschonet , daß
ist daß sie fallen sotten ? Das ien er villeicht dein auch nicht ver-
r« ferne . Sondern auS ihrem fall schone ,t, ist den heyden das heyl wider» 12 Darum schaue die güte und
>» fahren , aufdaß sie denen nach- den ernst GOttes : den ernst,
c» eifern sollen. an denen die gefallen sind ; dir

e- Dann so ihr fall der weit güte aber an dir, so fern du an
»cichtum ist , und ihr schade ist der güte bleibest, sonst wirst du

ist der heyden reichtum ; wir vil- R auch
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auch abgehauen werden. schloffen unter den Unglauben,2 ; Und jene , so sie nicht Klei- auf daß er sich aller erbarme,
den in dem Unglauben, werden ; ; O welch eine liesse des
sie eingepfropfetwerden , GOtt reichtums , beyde der weißhelt
kan sie wohl wider einpfropfe», und erkanntnuß GOtteS : wie
24 Dann so du aus dem öhl- gar unbcgreifflich sind seine ge»

bäum , der von natur wilde richte , und uncrforschlich seine
war , bist ausgehauen , und wi- wege !
der die natur in den guten ; 4 Dann wer hat des HEr-
öhlbaum gepfropset ; wie vil- ren sinn erkannt ; oder wer ist
mehr werden die natürlichen sein rathgebcr gewesen?
eingepfropfet in ihren eignen Oder wer hat ihm etwas
vhlbaum . zuvor gegeben , das »hin werde

25 Ich wil euch nickt verhal- wider vergolten .
ten , lieben brüder , discs ge - ; 6 Dann von ihm und durch
heimnuß , aus daß ihr nicht ihn , und in ihm , sind alle dinge,
stock seyt . Blindheit ist Israel ihm sey ehre in cwigkeit, amen .
eines theils widerfahren , so - ^ ^ —̂7 — '
lange , bis die fülle der heyden Das 12 . Capitel ,
«ingcganaen sey , Don neuem gehorsam und gött.

- « Und also daS gantze Israel « chem wand- , : auch Ehr .sti .
selig werde. Wie geschriben regle » von unkerschidenm
stehet : ES wird kommen auS nuten wercken .
Zion , der da erlöse und ab - t > CH ermähne euch , lieben
wende daS gottlose wesen von brüder durch die barmher-
Iacob . tziqkeit GOtteS , daß ihr euere

27 und diß ist mein testa- leider begebet zum opfer , daS '
ment mit ihnen , wann ich ihre da lebendig, heilig , und GOtt
fünde werde wegnehmen. wohlgefällig scye ; welches sey

28 Nachdem Lvangelio hal - euer vcrnünffriger qstteSdienir.
te ich sie für feinde , um euert r Und stellet euch nicht diser
willen ; aber nach der wähl weit gleich , sondern verändert
hab ich sie lieb , «in der vät - euch durch verneurwing euers
ter willen'. sinneS ; auf daß ihr pruffm

29 Gottes gaaben und beruf- möget , welches da sey der gu-
fung mögen ihn nicht gereuen , te , der wohlgefällige , uud der

Dann gleicher weise , wie vollkommene GOtteS Wille,
auch ihr weiland nicht habt ge» ; u . Dann ich sage durch die
glaubet an GOtt , nun aber gnade , die mir gegeben ist , si«
habt ihr barmhertzigkeit über- dermann unter euch , daß nie»
komen über ihrem Unglauben, mand weiser von ihm halte,

g i Also auch >e»e haben jetzdann sich gebühret zu halten :
nicht wollen glauben an die sondern daß er von ihm mäi»
barmherijigkcit , die euch wi- siglich halte , ei» jeglichernach
verfahre» ist , auf daß sie auch den , GOtt ausgetheilet hat daS
barmhertzigkcitübcrkominen. «,ggß des glaubens .

z r Dann VOlt hat alles be- 4 Dann
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4 Dann gleicher weise , alS böscSmit bösem : fleiffigeteuch

wir in einem leibe ml glider der ehrbarkeit gegen jedemiann .
dadcn , aber alle glider nirlit i « IstS möglich , so vil an
einerley geschiffte haben. euch ist, so habet mit allen mcn«
; Also sind wir vil ein lcib in schen fride.

Christo , aber unter einander i? Rächet euch selber nicht,
ist einer des ander « glid : meine liebsten, sondem gebet
« Und haben mancherley gaa- räum dem rorn ( GOtteS ) ;

den , nach der gnade , die uns dann es stehet geschriben : Die
gegeben ist. raache ist mein , ich wil ve»
7 Hak jemand Weissagung , so gelten , spricht der HLrr.

stye sie dem glauben ähnlich , 20 So nun deinen feind hun-
Hat jemand ei» anit , so warte gcret , so speise ihn ; dürstet ihn ,
er des aints. Lehret jemand, so träncke ihn . Wann du da«
so warte er der lehre. thust , so wirst du feurige koh-
s Vermahnet jemand, so war- len auf sein Haupt sammle»,

teer des crmahnens . Gibt je» 21 Laß dich nickt das böse
man- , so gebe er einfältiglich . überwinden, sondern überwin -
Regieret jemand , so seye er de das böse mit gutem .
sorgfältig . Übet jemand barm- - —- ^— — -
Herzigkeit, so tuhc erS mit tust. Das r ; Capitel .
- Die liebe seye nicht falsch . Von der obcreeie , und «me d«r

Hasset das arge , hanget dem Unterthanen : au» Ehr,stachen
guten an . liebe : verma!" IN», insgemein

10 Die brüderliche liebe un - i«m heiligen irden ,
ter einander scy herylich. L>- c> Edermann sey uiiterthan
ner komme dem andern mit der obrigkeit , die gemalt
ehrerbietung zuvor. über ihn hat . Dann eS ist keine

11 Scyt nickt träge , was ihr obrigkeit ohne von GOtt ; wo
thun sollet . Seyt brünstig im aber obrigkeit ist , die ist von
-ei- , schicket euch in die zeit. GOtt verordnet .

1- Seyt srvlich in Hoffnung, 2 Wer sich nun wider die
gtdultiq « trübsal ; haltet an obrigkeitsetzet , der widerstrebet
am gebärt. GOtteS ordnung ; die aber wi»
i ; Nehmet euch der heiligen verstreben , werden über sich

nothdurfft an . Herberqet gern . ein urtheil empfangen.
14 Segnet , die euch verfsl- ; Dann dir gewaltigen sind

Se» ? segnet, und fluchet nicht , nicht den guten wcrcken , son-
>; Freuet euch milden srv - dern den bösen zu förckte».

uchen , und weinet mit den Wilt du dich aber nicht sörch-
u>einende ». ten vor der obrigkeit , so thue
is Habt einerley finn unter gutes , so wirft du lob von der-

einander , trachtet nicht nach selbigen haben,
hohen ding '» , sondern haltet 4 Dann sie ist GOtteS die-
«ich herunter zu den ntdrigen . nerin , dir iu gurthust du
17 Haltet euch nicht selbst aber böseS,so sorchte dich ; dann

«k klug. Vergeltet niemlmd KÜ fit
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sie trägt das sckwert nicht um - dcln , als am tage : nicht in i ,
sonst , sie ist GOtteS diencrin , fressen und sanffen , nicht in ^

^eine rächerinzur ßraaffe über kammern und unzucht , nicht ,den , der böses thut . in Hader und neid.
; So seyt nun aus noth un- 14 Sondern ziehet an den

terthan , nicht allein uni derHTrren JEsum Christum,
straaffe willen , sondern auch und wartet des leides , dochal-
nm dc« gewissenS willen. so , daß er nicht geil werde.
e Dcrhalben müsset ibr auch — —- ^— 7— -

schoß geben ; dann ste sind Das 14. Capitel .
GOtteS dicner , die solchen Wie sich gegen den schwach,
schuh sollen handhaben . gläubigen ,» verbauen,
7 So gebet nun jedermann, s7> Ln schwachen im glauben

naS ihr schuldig seyt : schoß, ^ nehmet auf, und verwirret
dem der schoß gebühret > zoll, die gewissen nicht.
dem der zoll gebühret ; forcht, 2 Einer glaubet , er möge
dem die forcht gebühret ; ehre, allerley essen ; welcher aber
dem die ehre gebühret . schwach ist , der issel kraut.

8 II . Seyt niemand nichts ; Welcher iffet , der veracht «
schuldig, dann daß ihr euch un - den nicht , der da nicht isset ;
ter einander liebet : dann wer und welcher nicht isset , der rich-
den andern liebet , der hat daS te den nicht, der da iffet , dann
gcse« erfüllet. Gott hat ibn aufgenommen .

7 Dann daS da gesagt ist : 4 Wer bist du , daß du einen
Du soll nicht ehebrechen , du freniden knecht richtest ? Er
solt nicht töden , du soll nicht stehet oder fallet seinem HLr-
stälen , du solt nicht falsch ge- ren : Er mag aber wohlaufge«
zeugnuß geben, dich soll nichts richtet werden ; dann GOtt
gelüsten , und so ein ander ge- kan ihn wohl aufrichten ,
bott mehr ist, das wird in disem 5 Einer hält einen tag vor dem
Wort verfasset : Du solt deinen andern , der andere aber hält al- j
nächste » lieben alt dich selbst, lr tage gleich . Ein jeglichersey« !

10 Die liebe thut dem näch - in seiner meynung gewiß. '
stcn nichts dvseS. So ist nun L Welcher auf die tage hält,
die liebe des gesetzeSerfüllunq . der thut eS dem HErren ; und

ir Nl . Und weil wir solches welcher nichts draus halt , der
wissen , nemlich die zeit , daß thuts auch dem HErren . Wel-
die stunde da ist , aufzustehen cher iffet , der isset dem HEr-
vorn schlaaff, smtemahl unser rcn, dann er danckelGott ; wel-
heil jeh näher ist , dann da cher nicht iffet , der iffet dem
wirS glaubten . Herren nicht,und danckct Gott.

, r Die nacht ist vergangen, 7 Dann unser keiner lebt
der tag aber herbey kommen : ihm selber , und unser keiner
So lasset uns ablegen die wer- stirbt ihm selber ,
eke der finsternuß , und anlc- z Leben wir , so leben wir
gen die Waffen des liechtS. dem HErren , sterben wir , so

iz Lasset uns «hrbarlich wan» sterben
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sterben wir denr HLrrm . Da - dienet , der iü GOtt gefällig,
rum , wir leben oder sterben , nnd den menschenwehrt ,
fo sind wir des HErren . 19 Darum lasset unS dem

9 Dann dazu ist Christus nachstreben , das zum sriden
auch gestorben , und auferstan- dienet , und was zur beffrrung
den , und wider lebendig wo» unter einander dienet.
den , da» er über todte und le- 20 Lieber , verstört nicht um
bendiqe HErr seye. der speise willen Gottes werck .

10 Du aber , was richtest du ES ist zwar alles rein , abcr eS
deinen bruder ? Oder du an - ist nicht gut dem,der eS isset mit
der , was verachtestdu deinen einem anstoß seines gewisse»«,
bruder ? Wir werden alle vor 21 Es ist besser , du essest
dem richtcrstuhl Christi darge. kein fleisch , und trmckest keinen
stellet werden. wein , oder das daran fich dein
11 Nach den , qeschribenstehet : bruder flösset , oder ärgert , oder

So wahr als ich lebe , spricht schwach wird .
der HErr , mir sollen alle knie 22 Hast d » den glauben,so Ha¬
gebeugelwerden , und alle zun« be ihn bey dir selbst vor GOtt ,
gen sollen GOtt bekennen. Selig ist , der ihm selbst kein

rr So wird nun ein jeglichergewissen machet , indem , das
für sich selbst GOtt rechen- er annimmt ,
schafft geben. r ; Wer aber darüber zwei«

i ; 11. Darum lasset uns seit , und isset doch , der ist ver¬
nicht mehr einer den andern damt ; dann «6 gehet nicht auS
richten , sondern das richtet » il- dem glauben : WaS aber nit ant
mehr, daß niemand seinem bru. dem glauben geht,daS ist fünde.
der einen anstoß oder ärgcrnuß — - - - ^
darstelle . Das 15 . Capitel .

14 Ich weiß und bins gewiß Warum die schwachgläubigen
in dem HErren JEsu , daß mir g-d»>e ,» nagen , und wie
nichts gemein ist an ibm selbst ; man ,„m Lhrtstltch -n leben
ohn der eS rechnet für gemein, kommen möge.
demselben istS gemein . c^ s >Ir aber , die wir starck

1 ; So aber dein bruder über sind , sollen der schwachen
deiner speise betrübet wird , so qcbrechlichkeittragen , und nit
wandelst du schon nicht nach gefallen an uns selber habe»,
der liebe . Lieber, verderbe den r Es stelle sich aber ein jegli-
nicht mit deiner speise , um cher unter uns also , daß er sei«
welches willen Christus gestor- nem nächsten gefalle , zum gu«
den ist. ten , zur defferung.

16 Darum schaffet , daß euer ; Dann auch Christus nicht an
schätz nicht verlästert werde, i hm selbber gefallen hatte , so »«

17 Dann das reich GotteS ist der» wie geschriden siehet : Die
nicht essen nnd trincken,sondern schmaach deren , dledich schult«
gcrechtigkcit , und fride , und he» , sind über mich gefallen,
sreude in dem heiltgen Geist. 4 WaS aber zuvor geschri-

is Wer darinnen Christ» R üj den
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den ist, das ist uns zur lehre ge- selber voll gütigkeit sevt , erfül- I
schriben, aus daß wir durch ge- let mit aller erkanntnuß , daß
dult und tröst der schrifft hoff. ihr euch unter einander könnet >
riung haben. rrniabnen . >

5 GOtt aber der gedult und i 5 Ich Habs aber dennoch ge- ^
des trostcs qebe euch , daß ihr waaet , und euch etwas wollen !
einerley gestnnet seyt unterschreiben , liebe brüder , euch zu l
einander , nach IEsu Christ, erinnern , um der gnade willen ,

6 Auf daß ihr einmüthiqlichdie mir von GOtt gegeben ist,
mit einem munde lobet GOtt >6 Daß ich soll seyn ei» diener
und den Datter unsers HTr - Christi unter die beyden , zu
reu JEm Christi. opfern das Evangelium GOl«

7 Darum nehmeteuch unter tcS, aufdaß die beyden ein opfer
einander auf , gleich wie euch werden GOtt angenehm, gehei-
Christu« hat aufgenommen zu liget durch den heiligen Geist .
GOtteS lobe . 17 Darum kan ich mich rüh-

8 Ich sage aber , daß JEsus men in JLsu Christ , daß ich
Christus seye ein diener gewe- GOtt diene.
sen der beschn . idung um der i 8 Dann ich dörffte nicht et«
Wahrheit willen GOtteS , zu was reden , wo daffelbigc Cbri «
bestätigen die verbeiffung , den stus nicht durch niich wirckcte,
vättern geschehen . die heydeu zum gehorsam zu

9 Daß dee hryde» aber Gott bringen, durch wart und werck.
loben um der barmheryigkeit 19 Durch krafft der »eichen
willen , wie geschriben stehet: u^ > wunder , und durch krafft
Darum wil ich dich loben un - des Geistes GOtteS : also daß ,
tcr den beyden , und deinem ich von Jerusalem an und um-
tiannnen singen. her , biß an Jllyricum , alles

ro Und abermahk spricht er : mit dem Evangelio Christi er«
Freuet euch ihr heydeu mit sei - füllet habe.
nem volck . ro Und mich sonderlich ge« >

n Und abermahl : Lobet den fiisien , das Evangelium zu »re. ,
HErren alle beyden , und prei- digen,wo Christi name nicht be-
srt ihn alle vülcker . kannt war , auf daß ich nicht auf

ra Und abermahl spricht Je - einen fremden gründ bauete :
sajaS : ES wird sey» dir wuryel rr Sondern wie geschriben
Jeste , und der auferstehen stehet r Welchen nicht ist von
wird zu herrschen über die bey - ihm verkündiget , die sollen¬
den , auf den werden die hey- sehen , und welche nicht geho¬
ben hoffen. rct habe » sollens verstehe »,

i ; GOtt aber der Hoffnung, - - l : i . Da - ist auch die fache,
erfülle euch mit aller srcude darum ich vilmahl verhindert
und ftidr im glauben , daß ihr bin zu euch zu kommen,
völlige Hoffnung habt , durch a ; Nun ich aber nicht mehr
die krafft des heiligen Geistes, rauin habe in Visen ländern,

i4 ii . Ich weiß aber fast wol habe aber verlangen zu euch zu
»»n euch , lieben beüder, daß ihr « m-
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kommen von vilen jähren her : ; ; Der Gott aber des ftidens
-4 Wann ich reisen werde in seye mit euch allen , amen .

Hispanien wilich zu euchkom- " -
men. Dann ich hoffe daß ich Das » 6 . Capitel .
La durchreisen, und euch sehen Beförderung der Phöbe r grüß r
werde , und von euch dorthin warnmiq : dancksagang .
geleitet werden möge : so doch, <̂> Cch befehle euch unsere
daß ich zuvor mich ein wenig schwester Phoben , welche
mich euch ergehe. ist am dienste der gemeine zu

2 ; Nun aber fahre ich hin Kenchrea,
gen Jerusalem , den heiligen 2 Daß ihr sie aufnehmet in
zu dienst . den, Herren , wie sich zihmet

26 Dann die aus Macedo- den heiligen , und tuht ihr
»ia und Achaja haben willig- bcystand in allem geschiffte,
lich eine gemeine stener zusa- darinnen sie euer bedarff ; dann
men gelegt den armen heilt- sie hat auch vilen beystand ge¬
gen zu Jerusalem . than , auch mir selbst.

27 Sie Habens williglich ge« ; >>. Grüffet die Priscam
than, und find auch ihre schuld - und den Aquilam , meine ge-
ner. Dann so die beyden find hülsten in Christo JEiu .
ihrer geistlichen gütern theil - 4 Welche haben für mein
hafftig worden , ists Mich , leben ihre Hälse dargegcben :
daß sie ihnen auch in leiblichen welchen nicht allein ich dancke ,
gütern dienst beweisen . sondern alle gemeinen unter

2 « Wann ich nun solches aus - den heydcn.
gerichtet, und ihnen dise frucht ; Auch grüffet die gemeine
verfigclt habe , wil ich durch in ihrem Hause. Grastet Epä -
euch in Hispanien ziehe» : netum , meinen liebsten, wel-

29 Ich weiß aber , wann ich cher ist der erstling unter denen
zu euch komme , daß ich mit aus Achaja in Christo,
vollem fegen des Evangelii 6 Grüffet Mariam , welche
Christi kommen werde. vrl mühe und arbeit mit uns

Ich ermähne euch aber, gehabt hat .
lieben brüder , durch unsern 7 Grüffet den Andronicuns
HTrrcn JEsum Christ , und und den Junian , meine ge-
durch die liebe des Geistes, freundte und meine mit - ge-
daß ihr mir hclffct kämpfen, sangen« ; welche sind berühmte
mit betten für mich zu GOtt . Apostel , und vor mir gewesen

; r Auf daß ich errettet wer- in Christo,
de von den ungläubigen in In - 8 Grüffet Amplian , meinen
dea , und daß mein dienst, den lieben in dem HErren .
ich gen Jerusalem tuhe , angc- s Grüffet Urdan , unsern ge-
nehm werde den heiligen. hülffen in Christo ; und Sta -

Auf daß ich mit frenden chon meinen lieben,
zu euch komme, durch de» wil- 10 Grüffet Apellcn , den be¬
ten GOtteS , und mich mit währten in Christ». Grusset ,
euch erquicke . Rt » die
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d<c da sind von Aristobult ge- derbalben fteue ich mich übt » V
finde. euch . Ich wil aber , daß ibr

11 Grusset Herodionem mei- weise seyet aufs gute , aber ^
nen qesreundten . Grüsset, die einfältig aufs böse.
da sind von NarcissuS gcfindt/ -o Ader der GOtt des fri«
in dem HErren . denS zertrckte den satan unter

12 yrüffet dieDrohen «, und euerc siisse in kurtzem . Die
die rrvvbosa , welche in den , qnade unsers HErren IEsu >
Herren gearbeitet baden . Grus - Cbnfti seye mit euch .
set die Persida meine liebe, wel» - i IV . ES grüssen euch L >mo«
che in dem HErren vil gearbei» theuS mein gebülffc, » ndku -
tet hat . ciuö , und Jason , und Soft»

i ; Grüsset Rufum , den aus » patcr , meine gefreundtcu .
«rwehlten in dem Herren , und - 2 Ich TcrtiuS grüffe euch ,
seine und meine muttcr . der ich disen bricf gcschridcn,4 Grüsset Asyncritum, Phle» habe , in dem HErren.
gvntem , Herman , Patrvban , r ; Es grüsset euch GajuS,
Hermen , und die brüder bey mein und der gantzen gemeine
innen . Wirth. ES grüsset euch Er»«

i s Grüsset Vbilologum und ftuS , der statt rentmcistcr, und
die Iuliam , Nereum und sei- QuartuS der brudcr.
ne schrvefter , und Olympan , - 4 Die gnade unsers HErren
und alle heiligen bey ihnen , IEsu Christi seye mit euch al-
16 Grüsset euch untereinander len : amen.

mit dem heiligen kuß. ESgrüs » 2 ; Dem aber,der euch fiärckeri
sen euch die gemeinen Christi , kan , laut meines Evangelii »nd ,
17m . Ich ermähne aber euch, predi ;t von IEsu Christo,durch >

liebe bruder , daß ihr aufsehet welche das geheimnuß qeoffen-
a»f die , die da zertreiinung bahret ist, daS von der welk her
und ärgerniß anrichten , neben verschwigcn gewesen ist,
der l,hre die ihr gelernct habt , 2« Nun aber vffenbahret, auch
und weichet von dcnselbigen : kund gemacht durch der Pro« j

ig Dann solche dienen nicht phctcn schriffkcn , aus bcfcbl
dem HErren IEsu Christo , des ewigen GOtteS , den ge-
svnder» ihrem bauche ; und borsam deS alaubenS aufzunch»
durch süsse wert und prächtige teil unter allen beyden,
reden verführen sie der un . 27 Dcmselbigen GOtt , der
schuldigen herlje» . allein weise ist, sey ehre, durch

19 Dann euer gehorsam ist IEsum Christum , i» ewig»
unter jedermann auskommen : seit : amen .

Ende der Epistel St . Pauli an die Rvmcrr _
Diel - Epistel St . Pauli an die Corinther.

Das 1 . Capitel . i^V - > AnluSberliffentuinAps»
Dt « üiicrschrtfft / - mqang , und ( Pustel IEsu Christi , durch

bericht Wider zwey laßer , so ßch den willen GOtteS , und
t»i prcdig ame cingesunden , brudtk Sosthencß : r D <k
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